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Wir en ın eliner agmentierten Welt DIie heutigen Menschen unterlegen dem,
Was G Sozlalwissenschafit „Tunktionale Differenzierung“ nenn Was einst eine
einheitliche Lebenswelt ist eute auigespalten 1n eine Vielfalt nktionaler
Strukturen, die alle ]Jeweils ihre eigene der tionalität aben 0 gelten
beispielsweise die Verhaltensweisen und Gepllogenheiten der wirtschafitlichen
Welt 1n der Welt personaler Beziehungen als Nan  SCH Das hat olge,
dass Herangehensweisen, die tradıtionell als als allumfassend und gyanzheitlich
empIunden wurden, L1LUMN selbst als begrenzt und speziell angesehen werden. DIie
Religion ist eliner spezlalisierten Verhaltensweise neben anderen gygeworden,
m1t ihren eigenen begrenzten Funktionen und ihrer eigenen spezifischen LO
Dieses er  en kann eschrieben werden, diese Funktionen und diese Logik
können analysiert werden, wodurch das Studium der Religion eliner adem:
schen 1sziplin unter anderen
/7u eginn dieser Ausgabe VON GONGILIUM ber T’heologie In einer Welt der
Spezialisierung beschreibt arl (rabriel diese sozlokulturelle ltuation, Gr analy:
s]iert ihren Hintergrund und ze1gt ihre Folgen aul. Im SIich ansc.  efßenden Artikel
geht elix Wilfred der rage nach, Was sich Adus dieser 1Tuation tür die Uni
versitäten ergl Er beobachtet deren Tendenz, die agmentierten sozlalen Wel
ten 1n ihrer eigenen zunehmenden und weitergehenden Spezlalisierung SPIE-
geln S1e versuchen, ihre Erkenntnisse mı1t Gebrauchswert auszustatten und
kommerzialisieren, S1E 1n der heutigen Gesellschaft vermarkten können. In
dieser 1Tuation esteht die Rolle der eologie, zulolge, darın, die
eısher der relig1ösen und theologischen Traditionen zugänglic machen und
der Integration der unterschie  chen und voneinander getrennten Wiıs
sensgebiete zuzuarbeiten.
Dieses Hefit STE die rage 1n den Mittelpunkt, wıe die eologie auf die 1Tuation
der ragmentierung reaglert und miıt umgeht. Das hristentum traditionell
als el  er und umfifassender Blick auf alle kFormen menschlichen Handelns
Auigabe der eologie ware deshalb die Untersuchung des (Janzen der
keit und ihrer verschiedenen Aspekte sSub ratione Dei DIie akademische Fragmen-
erungverlangt Jedoch auch VOIl der eologie ihren DU
Mehrere trömungen sind hier gleichzeitig Werk Einerseits beeinilusst die
ragmentierung 1n der Gesellschaft und den Universi  en die 1Tuation der

(DA



vAr dıiesem eologie. Sheila Greeve Davaney analysiert hierzu die Lage der Relig1ionswissen-eft schaiten und der eolog1e den heutigen Universi  en, VOT allem jener den
Vereinigten Staaten DIie eologie SsSo sich N1IC als Königin aller Wissen-
schaiten verstehen, aber gyeENaAUSOWENIY SO S1Ee WIe eine verstoßene ehemalige
Verwandte werden. DIie eologie SO wahrgenommen werden und
sich ver.  en WI1Ie eın intellektueller ner unter vielen und WIe eine kolleg1ale
Stimme unter eichen Elaine Wainwright zeigt die Verbreitung der verschiede-
LE Ansätze, Methoden und hermeneutischen Zugänge 1n den Bibelwissensch.
ten, die ihrerseits weılter gygehender Differenzierung und Spezlalisierung hren
S1e vertritt die Auffassung, diese Vielfalt sSEe1 selhst iblisch und demzufolge eiIn
Beitrag der Bibelwissenschaften Z eologie der Gegenwart. NSLO Baum
gartnerdiskutiert die 1CTuatıion der theologischen Hıer cheint die Spezlali-
slierungstendenz einer Enttheologisierung iühren ZUT Konzentration auf die
ethische Diskussion, die 1n eliner säkularen Gesellschaft selbst hauptsächlich
säkular und philosophisch ist. Baumgartner mMaC jedoch deutlich, dass die
Normen, die VON eliner philosophischen Et  Z jestgelegt werden, ihrer Legiti
MAatTon angewlesen S1Nnd auf die verschiedenen normatıven Traditionen, denen die
ürger und Bürgerinnen einer Gesellschaft sich zugehörig hlen An diesem
un S1e eine wichtige Aufigabe die theologische und eiıne ance

s1e, ihre theologische Identität stärken Hür ıllem Frühoff zibt auft dem
(Jeblet der irchengeschichte e1INe analoge Bewegung Geschichte als Erzählung
VON der sich entwickelnden Beziehung zwischen Gott und den Menschen ist Teil
der Jüdischen, silıchen und islamischen Traditionen Als olge der
lungen 1 wissenschaftlichen Horschen der Visionen avon) entstand eine
Tendenz interdisziplinären Untersuchungen der Religlosität und des elig16
SA  = Daraus könnte sich eine er agmentierte, aber auch nuancenreichere
und de  ertereijenes Fachgebiets ergeben, das one VON der „KIr
chengeschichte“ abgedeckt wurde Keine Einzeldisziplin hat eiIn Deutungsmono-
pol auf die relig1öse Person
Andererseits 21Dt Versuche, die agmentierte und limmer weıter 1n ragmente
sich aufsp  en! iszıplin der eologl1e bestimmte Themen oder Fragen leUu

einen Spirıtualität ist SOIC eın integrierendes ema, cht für die
eologie als isziplin, sondern auch Iür das en der Menschen 1n der
gygegenwärtigen, iIragmentierten und ditferenzierten Welt, WwI1e Mary Grey ausführt.
Die Beireiungstheologien und andere kontextuelle Theologien einen die Theolo
Z16, indem S1Ee deren Verplichtung vorrangigen Öbßtion für die Armen 1ın den
realen Gegebenheiten, denen S1Ee sich belinden, 1n den Mittelpunkt stellen Wiıe
1eg0 Irarrazaval ze1gt, edeute das SaCcC.  C:  9 dass aul diese Weise Theologien
entstehen, die zugleic Ookal und universal, konkret und yanzheitlich S1ind. Mar:
Ce. Maria Althaus-Rei indessen, dass die Behauptung der
Einheit eher auft einen Versuch chlielisen Ässt, erneu kFormen der egemonl1e
etablieren Sie STe deshalb alternative Modelle VOI, die Verbundenhei ent
WIC und Atomisierung vermeiden wollen, ohne dem Zwang erliegen, alle
der aC der eiInen Sichtweise derel unterwerlen.



Im etzten Teil dieser Ausgabe VOIl CONCILIUM werden verschiedene Versuche /u dıesem
Heftvorgestellt, die Verbindungen der eologie anderen Disziplinen und 1Ssens-

gebieten wlederherzustellen. Auf diese Weise STe sich die eologie ihrer
erantwortung, die Welt als geeinte Welt sehen 1n Beziehung Gott, der
chöpfer ist
Palmyre Domen betont, WI1e WIC. ist, die eologie miıt den Naturwissen-
schaften 1n Verbindung ringen In den gemeinsamen Be  ngspunkten
S1e. S1Ee eiIn Gebiet VON oroßer theologischer Bedeutung. Der 1  og mi1ıt den
Naturwissensch.  en und die philosophische Reflexion ber ihre Entdeckungen
machen notwendig und zugle1ic möglich, das Verhältnis VON Gott und Welt
grundlegend UEeU durchdenken Richard Roberts e1N, Jenes Gebiet
näher erkunden, Sozialwissenschaften und eologie aufeinander en
die relig1ösen und theologischen Ansichten sozlalen Wir:  el und das
sozlalwissenschaftliche Studium der Religion und des elig1ösen. Er Warnt davor,
dass sich Religion und eologie verschanzen, und holft auft einen theologischen
1  og ber die omplexe Neuzusammensetzung des relig1ös-spirituellen FWFeldes,
die gegenwärtig tattindet und VOIl den Sozlalwissenschaften untersucht
Stehhan DUan ErD verte1ldi die theologische Bedeutung des Gebiets der Medizin
und dessen, Was 1n Krankenhäusern, Pilegeheimen und Hospizen geschieht.
Körperliche Gesundheit hatte 1n der christlichen TAadıllıon einmal einen en
Stellenwert, und die und Weise, WIe 1n uNnlseren heutigen Gesellsc  en
und Kulturen mi1t Leiden und Kran  eıten umgehen, STEe grundlegende spırıtu
elle und relig1öse Fragen uns Benötigt wird aDel N1IC. sehr eine externe
Kritik medizinischer K  en, sondern vielmehr eiıne veränderungsbereite Kon
oNtallon der eologie miıt der Medizin der Gegenwart miıt dem Ziel, die
Medizin als einen Raum erkennen und erleben, puren des Göttlichen
angetroffen werden können.
Abschließend EriR Borgman auSs, dass interdisziplinäre Forschung eın Weg
SeiIN kann, auft dem die eologie sich als eline Disziplin wiederentdeckt, die die
Religion cht als eın Separates Gebiet tudiert, sondern alle Seiten HIS ETEs

Lebens sub ratiıone Del, 1n 1NS1IC auf Gott thematisiert. SO möchte diese usga
be VOI CONCILIUM insgesamt eutlich mächen, dass die derzeitigen ragmentie-

und Difierenzierungen 1n Gesellschaft und Wissenschaft für die eologie
HIC elne ZrOISE Herausforderung arstellen, sondern auch die ance
gyeben, LEUE Relevanz Iür die Gegenwart ntwickeln
Die Herausgeber edanken sich be1 den Kollegen und Kolleginnen, die miıt ihren
Vorschlägen und een Z uıstandekommen dieses Hefits beigetragen en
Marcella thaus-Reid, SCAar Be0ZZO, Marcıo Fabri, WAar' Farrugla, Rosino
Gibellini, Eleonora Barbier1 Masın1i, Davıd Power, Paul Schotsmans, Paulo Suess
und atalie atson

Aus dem Englischen uUuDerse VOIlL Norbert eck


